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RrfMpt
5t. vBaflcu 3etlage 3U Zïr. 5( fcer Scfytrx^er 3rauen=§eitung. *8. Dumber 1904

ïiBÏT &EÏ SBlîltrutllt.
Sein tröftUcßer ©onnenfiraßt weit unb breit,
$>ie (Blumen oerroelft unb oerborben,
®ie SBiefen begraben, bie ©älber oerfcßneit
Unb bie ©eele ooE Stauer unb (Bangtgfeit,
Ell? wäre bie grcube geftorben.

Unb id) feßne mid) fo nad) (Bogelgefang,
9lad) fonnigen Sötern unb Statten,
Elacß Queflengertefel unb ©albßornflang,
(Racß flainmenben ©tüten am fteinigen §ang
Unb be? ©albe? grüngotbigem ©Ratten.
@? braufen bie ©türme nom ©tranbe ßer,
®er Rimmel blicft trüb unb tierbangen,
®te gerne oerfcßwinbet im (Rebelmeer:
„D ©eßnfucßt, wie macßft bu ba? §erj mir fo fd)wer,
D täme ber grüßling gegangen!"

^Tofeptilite SBlooä.

©mfkajfan ï>sr EebaMUm.
gran g. 3. in 23. ®a? immer miebertebrenbe

geflftßen ber ®la?ftöpfel ift ßöcßft wiberwärtig. ®a?
©efte ift, ©ie erwärmen nad) bem §erau?neßmen ben
(ßfcopfen unb reiben ibn leicßt mit (parafin ein, bamit
ift bem Uebel abgeßolfen. — (Rabiergummi ift ein fet)r
gute? SRittel, um feine ERetaflgegenftänbe non SRoft»

aufaß ju reinigen.

grl. 2s* 3Ber fd)°n im Seßen feine (Beobacß»

tungen unb ©rfaßrungen gemacht bat, ber wirb ficß

nid)t unterfangen, in ber widjtigften aller Seben?fragetc:
ber @ße, sujufprecßen ober abzuraten. ERan tann bem
gragenben nur im allgemeinen bie Elugen öffnen unb
e? jum (Racßbenfen unb (Berglcicßen anregen, ba? an»
bere aber, ber ©ntfcßlujj, muß eigene, innere Elötigung
fein. ERan barf nidßt oergeffen, bah biejenigen, bie
au? eigener Straft teinen ©ntfcßluß ju faffen oermögen,
immer aud) biejenigen ftnb, bie fpätev bem (Ratenben
bie ©d)ulb aufbürben, wenn ber ©rfolg nicht feinen
©ünfcßen entfprid)t. ffienn fold) ein unfelbftänbige?
©efen unter ber Dbforge eine? cßarafterooEen ERanne?
in ber @ße aud) nod) juredjtfomraen tann, fo taugt
e? nicht für bie Elufgabe at? ÜJlutter unb ©räießerin
oon Kinbern, unb wenn fte gar Unglücf hat in ber
@ße ober ber (Satte feinen Pflichten al? (Berforger ber
gamilie nicht mehr nactjfommen tann, fo fteßt fie fo
ßülflo? ba wie ein Heine? Ktnb, ba? anbere über fein
©cßictfal oerfügen laffen muh- ©er heiratet, ber muh
jum minbeften wtffen, wa? er thut, unb muh wiffen
oon fid) au?, ob er e? thun wiU.

giftiger S-efet in 3K ©eften ®att£ für gßre nach»

träglid)e, fo warme ©pnipathiebejeugung für unfere
Stunbgebung in @acßen ber im ©umpf ftedenben ge»

feEfcßaftticßen ERoral. ERan muh männlicßerfeit? aber
auch ben SRut haben, in ber ©efeflfcßaft felber ju
feiner Ueberjeugung ju flehen. ERan muh bie Straft in
fidj tragen, gegen ben ©trom ju fdjwimmen ober
wenigften? bie SEßatfacße ber traurigen (Berlogenßeit
al? folche jujugeben. ©efdjaffen ©ie fid) ba? ©eßrifteßen
„©efunbe? gamüienglüct". Sine ernfte ©rjäßlung au?
©eßlaf» unb Kinberftube oon §. fpeinj. Ellbert ERüEer?
Verlag, 1904. Stach beffen Settüre hören mir
gerne weitere? oon gßnen. 95cftc ©ruße.

gr. 21.-5. @ie haben nod) eine ©efaßr im Um»

gang für ben güngling oergeffen, ba? ift ber ©efunb»
ßeit?proß, welcher unfinnig auf feine ©efunbßeit ein»

ftürntt, fid) sum ©port unb au? (Renommierfucßt ba?
Unftnnigfte unb Unoerniinftigfte geftattet, bamit oor
ben feiner Drganifierten prahlt unb fie ber Sächerlidj»
teit preisgibt, wenn fie au^ ©runbfaß oöec al? auf
bie ©efunbheit nötige (Rüctficßtnaßme e? ihm nicht
gleid) thun wollen. ®a aber be? güngling? ©elbftbe»
wuhtfein unb ©ßrgeiü nicht? fo fetjr fürchtet al? bie
8äcf)erlid)feit, fo ift fd)on mancher Dem ©influh eine?

foldjen ©efunbheitSprohen sum Opfer gefallen.

grau (Jh- 1®* fraßt fid) s« allererft,
ob ba? SJtäb'djen (Begabung unb Steigung hat für ben
ÜDtobiftenberu), unb ba? bofumentiert fid) ja meiften?
fchon fehr früh beim (ßuppettfpiel. ©in 3roang in
biefev Siidjtung wirb fid) bitter rächen.

Bbubö Ututt ©utJ|?x:ntarM.
gfriebridj ^.eßbets fämtl'idie perße. §erau?gegebeit unb

mit einer literarifd)»biograpl)tfd)en ©inleitung oer»
feßen oon Slbolf SBartel?. 1 SBanb oon 1056
Seiten 8eriton»Oftao. ©ebunben SJÎf. 4.—. (Stutt»
gart, ®eutfd)e S3erlag?»silnftalt.

®er ganse fpebbel in einem 93anbe für 4 SJtart
nidjt nur bie billigfte, foitbern gleichseitig aud) mit bie
befte unb ooEftänbigfte aller befteßenben §ebbel»21u?=
gaben. ®urcß bie „©etbftbiographie oon 1852" unb ben
21uffah über „Sßeobor Sörner unb Heinrich oon Steift",
ben bie nod) lebenbe ©Uwe be? ®id)ter?, grau ©tjriftine
Ôebbet in ©ien, in banfenSwerter ©eife für bie 2lu?»
gäbe freigab, bringt fie fogar etwa?, ma? feine anbere
2lu?gabe enthält. ®abei würbe bie Sejtforreftur burdj
2lbolf Sartet?, beffen Stame fdjon für bie ©ewiffen»
haftigfeit unb ©ietät feiner îlrbeit bürgt, äußerft forg»
fältig bureßgeführt, wobur^ eine größere Slnsaßl gehler
ber früheren 21u?gaben au?gemerst werben tonnte, ©o
glauben mir benn mit bem oerbienftooden ôerauëgeber
unb unermübli^en (Borfämpfer ©ebbet? hoffen su fön»
nen, baß unfere §ebbel=2lu?gabe bie SSerbreitung finbet,
bie fte oerbient, unb baß fte bem großen ®id)ter, beffen
mächtige ©eftalt mit ber seitlichen ©ntfernung nur su
waeßfen fdjeint, immer meßr greunbe unb (Bemunberer
erobert.

Stoman Don ©mmi Sewalb (©mit Stolanb).
©eßeftet SDSf. 8.50, gebunben Stlf. 4.50. (Stuttgart,
®eutfcße (8ertag?=21nftalt.)

©mmi Semalb, bie fcßoit mit einer (Reiße oon
©erfen bie ©tjmpatfjie weiter Greife erworben ßat,
bietet oßne grage mit biefem (Roman bie reiffte unb
innerlicßfte ißrer bi?ßer entftanbenen ©cßöpfungen. ©ir
feßen bie Sitelßelbin, ein fcßöne?, tücßtige?, aber gans
äußerlich ersogene? (Dtäbcßen, bie (Braut eine? ernften
©eteßrten werben unb in einer @ße, bie bie ungleichen
©atten einanber nid)t näßer bringt, bo^ su etnec i"'
nerlichen ©ürbe unb (Borneßmßeit heranreifen, bie fih
aufSfcßönfte bemäßrt, al? ©ploia fi^ oon jenem erften
SJiann ßat feßeiben laffen unb al? fie naeß gaßren
einem glänsenben, aber burdjau? oberflächlich angelegten
Offizier ißre §anb reießt. ®ie ooüe feelifcße ©efriebi»
gung, bie ißr aueß in biefer smeiten @ße oerfagt bleibt,
finbet fte in ber SBfung ber dlufgabe, ißren bi? baßin
oon ißrem SSater oerna^läfftgten Stieftöchtern eine
treu forgenbe güßrerin su werben unb fie bureß liebe»
ooEe unb tüchtige ©rsießung oor bem giueße ber Ober»
Eäcßlicßfeit su bewahren, unter bem fte felbft fo fdjwer
gelitten. SBebeutet auf biefe ©eife ber (Roman einen
feinen, oon aEem Senbensiöfen ficß freißaltenben (Beitrag
Sur grage ber mobernen grauenersießung, fo gibt er
in ber ©eftalt ©ijloia? felbft eine? ber ansießenbften,
fünftlerifcß abgerunbetften grauenbilber, benen wir
in ber beutfeßen (BeBetriftif ber teßten gaßre begegnet
finb. Sticht minber lebenbig unb anfeßautieß treten bie
anberen giguren be? (Roman? oor ba? (Huge be? Sefer?.
Unb aud) bie ©djilberung be? mannigfach wedjfelnben
ERilieuS : be? oorneßm ftiEen ©eleßrtenßaufe? in gena,
be? ©tiEleben? in bem fleinen ®elft, ber bewegten
(Berliner ©efeEfcßaft u. f. f. feffelt immer bureß feine
(Beobachtung unb innere ©aßrßeit.
2tnter ber Sanne, ©ecßseßn ©rsäßtungen unb ERärcßen

für ßinber oon griba ©cßans- ERit ^roölf far»
bigen unb feßwarsen (BoEbi/.bern. ©tuttgart, (Berlag
oon Seot) & ERütter. — (ßrei? eleg. geb. SERt. 4.—.

®ie bei groß unb Hein beliebte ©cßriftfteüerin
bietet in biefem (Bucße ben jungen Sefern unb Sefe»
rinnen eine neue ©ammlung oon ©rsäßlungen unb
ERärcßen, bte mit su bem ©cßönften geßören, ma? bie
gugenbliteratur anfsuweifen ßat. „®er Heine (Breßet»
träger", „®er Heinfte ©tift", „gräulein Seßrerin",
„Sie grau ©eßeimrätin unb ber §an?", „gn ben (Blau»
beeren" unb „©ie e? tarn" ftnb waßre Stabinettftüde
ünblicßer @rsäßlung?tunft, in benen bie ßarmlofen
greubett unb ïleinen unb bod) fo feßwer brüdenben
Seiben ber SÜnber ben jugenblicßeti Sefern gerabesit
meifterßaft oorgefüßrt werben. Unter ben SLRärcßen,
bie getroft bem (Beften, wa? in biefem ©enre oon mo=
bernen ®i«htern gefeßaffen tourbe, an bie Seite gefteflt
werben bürfen, seießnen ficß „®ie grau Stacßbarin",
„(Biftor? (Reifeabenteuer", „®er SRonbfcßufter" unb
„®er (Hnbenlenßättbler" bureß ßoßett poetifcßeit ©eßalt
unb eine beftrid'enbe (pßatitafie au?, toäßrenb „®ie
©Ifenpuppen", „®ie ©pinttprobe", „®er Qwerg", „®tüß=
mürmeßen" unb „®er golbene (Reifen" getoiffe ©ßa=
rafterfeßter ber Kleinen rügen unb auf bie unßeilooEen
golgen bcrfelben aufmertfam ntaeßen. lleberaE, mag
bie (Berfafferin nun unterhalten ober beleßren, jeigt
ficß ißre Sîunft im fcßönften Sicßte, fo baß au^ „Unter
ber Sanne" fid) balb ber gleichen (Beliebtheit erfreuen
wirb, wie bie „©chulfinbergefcßicßtett" berfetben
(Berfafferin freunblicße (Huftiaßme in ©ütte unb (ßalaft ge»

funben haben.

^ränlein iXutttt godjev, Storfißacßcrßraße 91,
§t. (ijaEcit, erteilt feßr gebtegenen Unteoricßt in ber

'BorjeUan» unb gaßance»3Ralcret, ebenfo in ben mit (Reißt
fo feßr beliebten Scbcr», §olj« unb ®ief6ranb=Stiilereien.
®? ift erftaunlicß, ma? bie geübte Künftterßanb auf
biefem ©ebiete für gortfeßritte gemacht ßat, wa? fte an
reisenben, ßocßorigineEen 3'er= unb Stußgegenftänben
groß unb Hein su Sage förbern tann. ©? ift barum
feßr su empfeßlen, bie tleine, aber gebiegene 31u?fteEung
oon grl. Socßer, bie eben jeßt eröffnet würbe unb bi?
©eißnaeßten bauert ((Rorfcßacßerftraße 91) einer eigenen
(ßrüfung su unterstehen, um ficß oon bem ©efagten
felbft überseugen su tönnen. ©cßülerinnen finb bei

grl. Slnna Socßer feßr gut aufgehoben, ba bie ©e=
nannte nießt nur bie Qualitäten einer tüchtigen, ge»

wiffenßaften Seßrerin befißt, fonbern ißren ©cßüle»
rinnen nach jeber (Ricßtung at? mütterli^e greunbin
oorbilblicß fein wirb.

(Rod) ift barauf aufmertfam su machen, baß grl.
Socßer felbft aud) bie (8erfauf?fteEe ift für bie in ißrem
21telier angefertigten Kunftgegenftänbe, unter welcßen
bie (Befucßer ber 2lu?fteEung bureßweg? feßr prei?»
toürbige unb ßübfcße ©eißna<ht?gefcßenfe finben bürften.
ERit bem (Befucße ber 31u?fteEung ift inbe? abfolut
teinerlei Kaufswang oerbunben; wir woEten nur auf
bie wirttieß günftige ©elegenßeit aufmertfam madien.
0457] È.

m mim und nteirnttaes Sütel.
,,(]Sunta" ift ba? uuterßaltenbfte ©piel, ba? e? gibt.

@? berußt auf ber Iogifd)=geiftreicßen Kombination oon
©ürfel unb Karte einerfeit? unb oon garbe unb 3afE
anberfeit? unb tann troß feiner ©infacßßeit woßl auf
100 oerfeßiebene (Hrten gefpielt werben. @? eignet ficß
für jeberntann, für jeben ©tanb, für jeben Ort, für
jebe? SUlter unb für jebe beliebige Seiltteßmersaßl.
gebem ©piel liegt eine au?füßrlid)e (Befcßreibung oon
7 (refp. 3) Spielarten mit (Bariationen bei unb e?
tann jebermann fofort unb oßne SSortenntniffe e? fpieten.
®a? ©piel ift feßr folib unb ßübfcß au?geftattet unb
oerbient überhaupt in jeber gamilie betannt gemaeßt
unb gehalten su werben. @? ift in jeber Rapier» unb
©pielwarenßanbtuug su besießen. [3451

IJJer an ^ppetitlaftgkeit, tHutarmiit, |ter-
uenrd)u»rtdtr unb bereu golgesuftänben (ERattigfeit,
©cßwinbelanfäEe) leibet, neßme ben träftigenben
,,©t. Ur?=©ein". ©rßältlicß in (Hpotßeten à g'r. 3.50
bie glafeße ober birett oon ber „@t Ur?=2lpotßete,
©olotßurn", franto gegen (Racßnaßme. [3445

ga» feittpt« in iîicitcnlfoitii>.
©er ficß auf ben ©inter etwa? gans (Borsügli^e?

an (Bienenßonig anfeßaffen wiE, bem tann icß mailän»
bifeßen §onig empfeßlen. ©r ift unerreicht im Elroma.
8 spfunb (3oE, (porto, (BerpacEung, ©pefen unb fcßöne
SBlecßbücßfe inbegriffen) toften nur 7.20. ®ie
©enbung gefeßießt unter Etacßnaßme. ©er biefe ©e»
legenßeit su benußen wünfeßt, ber fenbe feine (8e=

fteEungitarte. mit ber Eingabe, ob ßeEer ober buntler
§onig gemünf^t wirb, sur ©eiterbeförberung an bie
©ppebition. [3408

(Jlntttwbcrtulin ßeilt rafcß felbft
,JlUIIJ)iUlilUm> ßartnädige gäEe oon cßronifcßeni
Sungenßatarrß unb bringt bei g>djwinb|uißt Sinberung
ber (öefeßroerben. Ruften unb ©eßmersen oerfeßwinben
in furser Eieue fte? Äpesial'lieil'miltef. (Biete
2lnertennung?fcßreiben. (ßrei? '/i gl. gr. 5. —, '/2 gl.
gr. 3. 50. [2918

2ltteiniflcr gabrtfant: Slpot^cfer 28. Äcaß, Stiegen bei iflafel.
Depots: 2lpotpefer Üobecf, ^erlSau; sJJiarft=2lpotbefe sÖafeI; >2tüOtf)efe
äum 3ttronenbaum, ©cbaffbaufen; ittpotbefe Dîelfcômann, sJläfel3.

Zu Fr. 4^_80 schon
per Meter, liefert das Tuehversandhaus Miiller-
Mossmann in Schaffhausen garantiert reinwollene
englische Cheviots, einfarbig und in ganz modernen

Mustern. — In höheren Preislagen stets
prachtvolle Neuheiten, 20 Proz. billiger als durch
Beisende bezogen. [3362

Muster und Ware franko. ~

GALflCTINA
Das ärztlich

empfohlene

Kindermehl
ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum
12. Monate abwechselnd mit guter Milch zu

verabreichen.
JEur nicht am unrichtigen Orte sparen. [2876

ß csucht nach Freiburg (Schwei:J
w in eine protestantische Familie

ein treues, fieissiges Mädchen, der
küchenhaushälterischen .4cheiten
vollständig mächtig und kinderlieb.
Familienleben und gute Behandlung
zugesichert. Monatslohn 3ö Fr.
Antritt Fnde Januar. Sur prima Zeugnisse

und Referenzen werden
berücksichtigt. Offerten mit
Photographie befördert die Expedition der
,,Schweizer Frauen - Zeitung" unter

—. '

j :mr>Chiffre

V/er Geld sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Biese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [2844

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier Id. Neuenbürg.

Gegründet 1859. 13279

Gesueht: in ein ausländisches
Hotel eine Person

von gutem Charakter, die nähen und
glätten kann. Sehr hoher Lohn und
Reise frei. Es ist jede Garantie
geboten, dagegen können auch nur
Anmeldungen von beruflich tüchtigen

und auch in Beziehung auf
Charakter gut empfohlene
Bewerberinnen berücksichtigI werden.
Schriftliche, mit den nötigen
Ausweisen belegte Offerten befördert die
Expedition unter Chiffre MS 3)37.

Das Buch: [2870

Verschleimung der Verdauungsorgane,
Unterleibsbeschwerden und deren Folgen" wird
auf Wunsch kostonlos Ubersandt von J. J.
F. Popp in Heide (Holstein).

St. Galle.. Beilage zu Nr. 5^ der Schweizer Frauen-Zeitung. ^ Dezember ^904

Lied der Sehnsucht.
Kein tröstlicher Sonnenstrahl weit und breit.
Die Blumen verwelkt und verdorben,
Die Wiesen begraben, die Wälder verschneit
Und die Seele voll Trauer und Bangigkeit,
Als wäre die Freude gestorben.

Und ich sehne mich so nach Vogelgesang,
Nach sonnigen Tälern und Matten,
Nach Quellengeriesel und Waldhornklang,
Nach flammenden Blüten am steinigen Hang
Und des Waldes grüngoldigem Schatten.

Es brausen die Stürme vom Strande her,
Der Himmel blickt trüb und verhangen.
Die Ferne verschwindet im Nebelmeer:
„O Sehnsucht, wie machst du das Herz mir so schwer,
O käme der Frühling gegangen!"

Josephine MooS.

Briefkasten der Redaktion.
Frau G. I. in W. Das immer wiederkehrende

Festsitzen der Glasstöpsel ist höchst widerwärtig. Das
Beste ist, Sie erwärmen nach dem Herausnehmen den
Pfropfen und reiben ihn leicht mit Parafin ein, damit
ist dem Uebel abgeholfen. — Radiergummi ist ein sehr
gutes Mittel, um feine Metallgegenstände von
Rostansatz zu reinigen.

Frl. W. F. Wer schon im Leben seine Beobachtungen

und Erfahrungen gemacht hat, der wird sich

nicht unterfangen, in der wichtigsten aller Lebensfragen:
der Ehe, zuzusprechen oder abzuraten. Man kann dem
Fragenden nur im allgemeinen die Augen öffnen und
es zum Nachdenken und Vergleichen anregen, das
andere aber, der Entschluß, muß eigene, innere Nötigung
sein. Man darf nicht vergessen, daß diejenigen, die
aus eigener Kraft keinen Entschluß zu fassen vermögen,
immer auch diejenigen stud, die später dem Ratenden
die Schuld aufbürden, wenn der Erfolg nicht seinen
Wünschen entspricht. Wenn solch ein unselbständiges
Wesen unter der Obsorge eines charaktervollen Mannes
in der Ehe auch noch zurechtkommen kann, so taugt
es nicht für die Aufgabe als Mutter und Erzieherin
von Kindern, und wenn sie gar Unglück hat in der
Ehe oder der Gatte seinen Pflichten als Versorger der
Familie nicht mehr nachkommen kann, so steht sie so

Hülflos da wie ein kleines Kind, das andere über sein
Schicksal verfügen lassen muß. Wer heiratet, der muß
zum mindesten wissen, was er thut, und muß wissen
von sich aus, ob er es thun will.

Eifriger Leser in W. Besten Dank für Ihre
nachträgliche, so warme Sympalhiebezeugung für unsere
Kundgebung in Sache» der im Sumpf steckenden
gesellschaftlichen Moral. Man muß männlicherseits aber
auch den Mut haben, in der Gesellschaft selber zu
seiner Ueberzeugung zu stehen. Man muß die Kraft in
sich tragen, gegen den Strom zu schwimmen oder
wenigstens die Thatsache der traurigen Verlogenheit
als solche zuzugeben. Beschaffen Sie sich das Schriflchen
„Gesundes Familienglück". Eine ernste Erzählung aus
Schlaf- und Kinderstube von H. Heinz. Albert Müllers
Verlag, Zürich, 1904. Nach dessen Lektüre hören wir
gerne weiteres von Ihnen. Beste Grüße

Fr. A.-Z. Sie haben noch eine Gefahr im
Umgang für den Jüngling vergessen, das ist der
Gesundheitsprotz, welcher unsinnig auf seine Gesundheit
einstürmt, sich zum Sport und aus Renommiersucht das
Unsinnigste und Unvernünftigste gestattet, damit vor
den feiner Organisierte» prahlt und sie der Lächerlichkeit

preisgibt, wenn sie au5 Grundsatz oder als auf
die Gesundheit nötige Rücksichtnahme es ihm nicht
gleich thun wollen. Da aber des Jünglings Selbstbewußtsein

und Ehrgeiz nichts so sehr fürchtet als die
Lächerlichkeit, so ist schon mancher dem Einfluß eines
solchen Gesundheitsprotzen zum Opfer gefallen.

Frau Gh. W. in Zt. Es fragt sich zu allererst,
ob das Mädchen Begabung und Neigung hat für den
Modistenberus, und das dokumentiert sich ja meistens
schon sehr früh beim Puppeuspiel. Ein Zwang in
dieser Richtung wird sich bitter rächen.

Neues vom Büchermarkt.
Iiriedrich Kcbvcks sämtliche Werke. Herausgegeben und

mit einer literarisch-biographischen Einleitung
versehen von Adolf Bartels. 1 Band von 1056
Seiten Lexikon-Oktav. Gebunden Mk. -1.—. (Stuttgart,

Deutsche Verlags-Anstalt.l

Der ganze Hebbel in einem Bande für 4 Mark
nicht nur die billigste, sondern gleichzeitig auch mit die
beste und vollständigste aller bestehenden Hebbel-Aus-
gaben. Durch die „Selbstbiographie von 1352" und den
Aufsatz über „Theodor Körner und Heinrich von Kleist",
den die noch lebende Witwe des Dichters, Frau Christine
Hebbel in Wien, in dankenswerter Weise für die Ausgabe

freigab, bringt sie sogar etwas, was keine andere
Ausgabe enthält. Dabei wurde die Textkorrektur durch
Adolf Bartels, dessen Name schon für die Gewissenhaftigkeit

und Pietät seiner Arbeit bürgt, äußerst
sorgfältig durchgeführt, wodurch eine größere Anzahl Fehler
der früheren Ausgaben ausgemerzt werden konnte. So
glauben wir denn mit dem verdienstvollen Herausgeber
und unermüdlichen Vorkämpfer Hebbels hoffen zu
können, daß unsere Hebbel-Ausgabe die Verbreitung findet,
die sie verdient, und daß sie dem groben Dichter, dessen

mächtige Gestalt mit der zeitlichen Entfernung nur zu
wachsen scheint, immer mehr Freunde und Bewunderer
erobert.
Sylvia. Roman von Emmi Lewald (EmilRoland).

Geheftet Mk. 3.50, gebunden Mk. 4.50. (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt.)

Emmi Lewald, die schon mit einer Reihe von
Werken die Sympathie weiter Kreise erworben hat,
bietet ohne Frage mit diesem Roman die reifste und
innerlichste ihrer bisher entstandenen Schöpfungen. Wir
sehen die Titelheldin, ein schönes, tüchtiges, aber ganz
äußerlich erzogenes Mädchen, die Braut eines ernsten
Gelehrten werden und in einer Ehe, die die ungleichen
Gatten einander nicht näher bringt, doch zu einer
innerlichen Würde und Vornehmheit heranreifen, die sich

aufs schönste bewährt, als Sylvia sich von jenem ersten
Mann hat scheiden lassen und als sie nach Jahren
einem glänzenden, aber durchaus oberflächlich angelegten
Offizier ihre Hand reicht. Die volle seelische Befriede
gung, die ihr auch in dieser zweiten Ehe versagt bleibt,
findet sie in der Lösung der Aufgabe, ihren bis dahin
von ihrem Vater vernachlässigten Stieftöchtern eine
treu sorgende Führerin zu werden und sie durch liebevolle

und tüchtige Erziehung vor dem Fluche der
Oberflächlichkeit zu bewahren, unrer dem sie selbst so schwer
gelitten. Bedeutet auf diese Weise der Roman einen
feinen, von allem Tendenziösen sich freihaltenden Beitrag
zur Frage der modernen Frauenerziehung, so gibt er
in der Gestalt Sylvias selbst eines der anziehendsten,
künstlerisch abgerundetsten Frauenbilder, denen wir
in der deutschen Belletristik der letzten Jahre begegnet
sind. Nicht minder lebendig und anschaulich treten die
anderen Figuren des Romans vor das Auge des Lesers.
Und auch die Schilderung des mannigfach wechselnden
Milieus: des vornehm stillen Gelehrteuhauses in Jena,
des Stilllebens in dem kleinen Delft, der bewegten
Berliner Gesellschaft u. s. f. fesselt immer durch feine
Beobachtung und innere Wahrheit.
Unter der Tanne. Sechzehn Erzählungen und Märchen

für Kinder von Frida Schanz. Mit zwölf
farbigen und schwarzen Vollbildern. Stuttgart, Verlag
von Levy à Müller. — Preis eleg. geb. à. 4.—.

Die bei groß und klein beliebte Schriftstellerin
bietet in diesem Buche den jungen Lesern und
Leserinnen eine neue Sammlung von Erzählungen und
Märchen, die mit zu dem Schönsten gehören, was die
Jugendliteratur auszuweisen hat. „Der kleine Bretzel-
träger", „Der kleinste Stift", „Fräulein Lehrerin",
„Die Frau Geheimrätin und der Hans", „In den
Blaubeeren" und „Wie es kam" sind wahre Kabinettstücke
kindlicher Erzählungskunst, in denen die harmlosen
Freuden und kleinen und doch so schwer drückenden
Leiden der Kinder den jugendlichen Lesern geradezu
meisterhaft vorgeführt werden. Unter den Märchen,
die getrost dem Besten, was in diesem Genre von
modernen Dichtern geschaffen wurde, an die Seite gestellt
werden dürfen, zeichnen sich „Die Frau Nachbarin",
„Viktors Reiseabenteuer", „Der Mondschuster" und
„Der Andenkenhändler" durch hohen poetischen Gehalt
und eine bestrickende Phantasie aus, während „Die
Elfenpuppen", „Die Spinnprobe", „Der Zwerg",
„Glühwürmchen" und „Der goldene Reifen" gewisse
Charakterfehler der Kleinen rügen und auf die unheilvollen
Folgen derselben aufmerksam machen. Ueberall, mag
die Verfasserin nun unterhalten oder belehren, zeigt
sich ihre Kunst im schönsten Lichte, so daß auch „Unter
der Tanne" sich bald der gleichen Beliebtheit erfreuen
wird, wie die „Schulkindergeschichten" derselben
Verfasserin freundliche Aufnahme in Hütte und Palast
gefunden haben.

Fräulein Anna Kocher, Rorschachcrstraßc 91,
St. Gallen, erteilt sehr gediegenen Unterricht in der

Porzellan- und Fayancc-Malcrei, ebenso in den mit Recht
so sehr beliebten Leder-, Holz» und Ticfbrand-Malercien.
Es ist erstaunlich, was die geübte Künstlerhand auf
diesem Gebiete für Fortschritte gemacht hat, was sie an
reizenden, hochoriginellen Zier- und Nutzgegenständen
groß und klein zu Tage fördern kann. Es ist darum
sehr zu empfehlen, die kleine, aber gediegene Ausstellung
von Frl. Locher, die eben jetzt eröffnet wurde und bis
Weihnachten dauert (Rorschacherstraße 91) einer eigenen
Prüfung zu unterziehen, um sich von dem Gesagten
selbst überzeugen zu können. Schülerinnen sind bei

Frl. Anna Locher sehr gut aufgehoben, da die
Genannte nicht nur die Qualitäten einer tüchtigen,
gewissenhaften Lehrerin besitzt, fondern ihren Schülerinnen

nach jeder Richtung als mütterliche Freundin
vorbildlich sein wird.

Noch ist darauf aufmerksam zu machen, daß Frl.
Locher selbst auch die Verkaufsstelle ist für die in ihrem
Atelier angefertigten Kunstgegenstände, unter welchen
die Besucher der Ausstellung durchwegs sehr
preiswürdige und hübsche Weihnachtsgeschenke finden dürften.
Mit dem Besuche der Ausstellung ist indes absolut
keinerlei Kaufzwang verbunden; wir wollten nur auf
die wirklich günstige Gelegenheit aufmerksam machen.

à
Eill vliWes M melWges Ml.

„Punta" ist das unterhaltendste Spiel, das es gibt.
Es beruht auf der logisch-geistreichen Kombination von
Würfel und Karte einerseits und von Farbe und Zahl
anderseits und kann trotz seiner Einfachheit wohl auf
100 verschiedene Arten gespielt werden. Es eignet sich

für jedermann, für jeden Stand, für jeden Ort, für
jedes Alter und für jede beliebige Teilnehmerzahl.
Jedem Spiel liegt eine ausführliche Beschreibung von
7 (resp. 3) Spielarten mit Variationen bei und es
kann jedermann sofort und ohne Vorkenntnisse es spielen.
Das Spiel ist sehr solid und hübsch ausgestattet und
verdient überhaupt in jeder Familie bekannt gemacht
und gehalten zu werden. Es ist in jeder Papier- und
Spielwarenhandlung zu beziehen.

Mer an Appetitlosigkeit, Kintarmnt, Uer
ven schwäche und deren Folgezuständen (Mattigkeit,
Schwindelanfälle) leidet, nehme den kräftigende»
„St. Urs-Wein". Erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche oder direkt von der „St Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. j3445

Das feinste in Bienenhonig.
Wer sich auf den Winter etwas ganz Vorzügliches

an Bienenhonig anschaffen will, dem kann ich mailän-
dischen Honig empfehlen. Er ist unerreicht im Aroma.
8 Psund (Zoll, Porto, Verpackung, Spesen und schöne
Blechbüchse inbegriffen) kosten nur Fr. 7.SV. Die
Sendung geschieht unter Nachnahme. Wer diese
Gelegenheit zu benutzen wünscht, der sende seine Be-
stellungskarte mit der Angabe, ob Heller oder dunkler
Honig gewünscht wird, zur Weiterbeförderung an die
Expedition. (3408

HllNamlpisKN Antitubcrknlin heilt rasch selbst
^iUllljlllllllllll> hartnäckige Fälle von chronischem
Lungenkatarrh und bringt bei Schwindsucht Linderung
der Beschwerden. Husten und Schmerzen verschwinden
in kurzer Zeit. Neuestes Spezialheitmittek. Viele
Anerkennungsschreiben. Preis V- Fl. Fr. 5. —, Fl.
Fr. 3. 50. (2918

Alleiniger Fabrikant: Apotheker W. Kratz, Riehen bei Base!,
vepott: Apotheker Lobeck, Herisau; Markt-Apotheke Basel; Avotheke
zum Zttronenbaum, Schaffhausen; Apotheke Neischmann, Näfels.

»MW»W 4 r. 4. 80 sei»«,»
per Nster, liefert «las l'uckversandkaus Miller-
Nossmann in 8okatfkausen garantiert reinwollene
sngliseks Llksviots. einfarbig nncl in gan? mocker-
nsn Nüstern. — In köderen Preislagen stets
praoktvolls Rsuksitsn, 2ll pro?, billiger als ckureb
Reisende bezogen. (3362

Nüster und ^Vare franko.

vas Srrtiicti
empfohlene

Xinàmekl
ist einem (jôàvs Liliàs vom 3. bis 2UM
12. Noauts abtvsoksàâ mit Aliter Nilà 211

vörudrsiokeu.
Mr nickt am unricktigen Orte sparen. (2876
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Ver W Mren will.
ssl^e Komm von n. Nolinsnn
in Lottmingerinüklo-Ksskl, (3459

Rack der Nuttsrmilok vmpksklt sieb die
sterilisierte Dörner Illpsn-Nilok als kervakrteste,
Zuverlässigste

«wasr-IMIol»
Diese keimfreie Raturmilok verkittet Verdauung»-
Störungen. Lie sickert dem Rinds eins kräftige
Konstitution und vsrlsikt ikm klüksndes àrsssken.

Depots: In ^potkeken. (2344

XiiàiDliiàil Ä àiàlWiIìliIc
<DI0S-R.OQ.SSS3.Q, OrSZZisr d. HsQSQàrA.

185». 13279
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»tfjtoetier Trauen-Jettung — Blätter für ben Ijäu«IWi*tt Kreta

In einer bessern Familie der franz.
Schweiz nehme man einige junge
B449] Töchter (H12S41J)

aus guten Familien, welche die
französische Sprache zu erlernen
wünschen, in Pension. Familienleben
und gute Pflege zugesichert. Bescheidene

Preise. Sich zu wenden an Mme.
Wte. Dr. Lang in Sonvilier, Berner Jura.

ST. GALLEN
Neugasse 29 cas zur Nelke.

feinsten gef. Biber
Goldene Medaille Bordeaux.

Grosse Auswahl in Chocolat und Waffeln.
(Versand nach Auswärts).

Weihnachts-Artikel aller Art.
Bestellungen für Weihnachten und Neujahr

in bester Ausführung. ]3458

m

m

Nagelarheit g
hübsche Weihnachtsarbeit f. Knaben js»

empfiehlt «An

H. Linden, 8t. Gallen «KS

Neugasse 18. [3432 28

arbeitet schnell u. leicht,

denn sie

hackt
reibt
wiegt
schabt
mahlt

schneidet

[ zweischn
I echte Stah

aulisüi etc. ^

eidige
messer

2 Jahre Barantie! hat.

Grösse 2 für Haushaltungen
Preis Fr. 8. —.

Grösse 3 für Hotels, Anstalten
Preis Fr. II.—.

Versand gegen Nachnahme.
Ferd. Stierlin, Schaffhausen.

Puppenperücken
von echten Haaren

in grösster Auswahl
empfiehlt höflichst [3448

Frau E. Keller-Knell
Damen-Frisier-Geschäft

Theaterplatz 2, St. Gallen.

Urner Museums-

Lose
_

' Zieltnng 28. Jannar Vlu
sind noch erhältlich à 1 Fr. per Nachn.
durch Frau i'nima Blatter. Lose-
Versand, Altdorf. ErsteTrefferFr. 10,000,
5000, letzter Fr. 5. Gewinnliste 20 Cts.
Auf 20 Lose je 1 Gratis-Los. [3342

CH0C01ATS FINS

deVILIARS
nach

Fröbelschen
Grundsätzen

liefert am billigsten
und am besten das

Spezial- Geschäft

ISc]«."w^eîKe k> «Cr' <'«».
=3« zur „Arch", WINTERTHUR. [3421

Eigene Fabrikation. Wiederverkäufer üblicher Rabatt.
Wo keine Dépôts, dir. Versand an Private. Prosp. gratis.

CHOCOLATS
DÉLECTA

AUTO-NOISETTE
13154] exquis pour croquer. (H.i.p

\ê

JllkobolTrgie öJeine ffîcilcn.
Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Crauben, rot und weiss,
Jlepfeln, Birnen, und Beerenfrüchten (Kirschen,
Heidelbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den ïamilientiscb und bei Ausflügen. traubensaftkurcn. [S1IS

£itronen$aft. » Rimbeersyrup. ae* ßitronensyrup.

I Singer'sI « Kleine Salzlretzeli
N feinste Beigabe zum Bier!

BleKtr. Tasctunlaterien
mit extra starker, dreiteiliger Batterie à

Fr. 1.45 und Fr. 1.95. Für Weihnachtsgeschenke
sehr geeignet. Von 6 Stück an 15% Rabatt.
Jeder Käufer erhalt noch f. Geschenk.

Fischers Neuheiten-Bazar
3453] Töss (Kt. Zürich). (.017933!

ee-Bonoons

O
Brust-Bonbons

O
Spitzwegerich

O
JsländischMoos

O
Berner-ftlpen-Milch-

O
Bonbons von

ROOSChÜZ tlEUÖERüER&C'ffl ö.
• BERN •

Ueberau erhälllich.

Carl Blunk
Uhrmacher

ST. GALLEN
int Unionbankgebäude

hält sich zur

Lieferung [42

von Uhren
jeder Art

angelegentlichst empfohlen.

Goldene Ringe.
Uhrketten.

Prompte Ausführung von Reparaturen,

/ •. 45(4, 45'»> 5 ..(1/4 45t>445(44 45(5, ..'-.(4 .5(54 45(44 45(44 »4

zur völligen'Bekleidung von Puppen
von 30 cm bis 45 cm; die Masse können
leicht vergrössert, verkleinert oder
verlängert werden. [3409

Preis TO Ots.
Franz Carl Weber, Zürich

Spielwaren
BahnbofstrassE GO u. 08. <£& Bahnhofstrasse 60 u. 68.

Sirofitt
Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

Hebt den A.j»petit und das Iiöl-|><-r<-wi<"l11. beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Verschwimlen.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

1st in den Apotheken zum Preise von Pr. 4. — per Flasche erhältlich.
.11 uu achte darauf, dans jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.

F. Hoffmann - La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

In einer bessern ?nmilie àsr fron?.
Lvliivei^ nekme man einige junge
3449j l-AsKîvI»
aus guten Xninilisn, vvslàs àis t'rnn-
ziösisebe Lprnebe ^n erlernen vviin-
sobsn, in l'un«!«»». lfninilisnlsbsn
nnà AnteXüsgs ^ngssiobert. össobsi-
clsns l?rsise. 8ieb 211 ^vsnàsn nn iilme.
Vlis. l>r. l.sng in Sonviiier, kerner lurs.

àUAALZK 29 -SK 2lir ^sslks.

7àien M Lider
Oolcisns IVisiZaills Sorcisaux.

Kresse /wsvvsiü in kbovolat uncl iVsikein.

Mkmà-Iiàl üll^i' àrt.
kssieliungsn Illr Veibnscbien unil Ueu»sbr

in bester àustlliirung. l31S8

8KZ8>88>êFêKîssssss>ssssss

KZ

Zìlsgelàil D
dàà VelimAclitsarbeit k.Knadoil à

smpkiekit
II 8t. fallen «v»

bisuAasss IS. (3432

srdeäet sctee» »4à»t,

cienn sis

lisckt
r»sivt
wiegt
sciisvt
mslM

zckneiciet

I^weisciin
I eckseLîsii

eiîtiae
me5ser

Z jsliro ksrsiitie! list.
Orösss 2 kür Hansüs-ltnugsn

(Arösss 3 kltr Hotels, ^.nstattsu
?»«!» Ii. II —

Versend gegen Xaoknebms.
penil, Stïenlîn, SolisHIisusen.

^uppönpkrüel<en
von sàtisn Haàrsn

Irr Avüssrsv ^.rrswâlrl
sinxüslilt böttiolist

vamen-frisierdescliäft
1'insstsnplst^ 2, 8t. <Z>i»Il«i».

Ilrusr W!UL6I1IQ3-

I.0SV
Ä5iel»ui»jx L8. .1 nnnnv

sind noeb erbältlieb à 1 fr. per Eselin,
àreb Xrnn t^lmiiiii Illuttt r. l.ose-
Verssnci, /ililiorf. frstol'retfer fr. 10,000,
5000, leister fr. S. Ke«inniisie 2V kis.
/tut 20 l.ose je 1 Krsiis-i.es. (3342

«««»«! n«
»cVitlAKL

nsed

Vrökvl^edvn
<»iiiiiil8îit^t»

liefert sm billigsten
nnci nm besten clss

8peàI-Kô8vliàft
«ê î'«»»

-UN „Hi-ok", «IIiIFcNF«UL. (3421

Si^sris patzrii<atic>r>. XViscisrvsriîâutsr udliotisr kîadatt.
V/c> iîsins Ospâts, clir. Vsrsarxt ar> privais, prssp. gratis.

O^OOOl.^l'S
oèi.cv?^

^u?o-iiioisc??c
j3lL4l exquis pour croquer, lii.i.i)

I

UMMreie AM Meilen.
Sterilisierte Iruchtsatte aus frischen branden, rot unä uieiss,
Ilepteln. kirnen, unä Seerenttücdten «Kirschen.
Heidelbeeren. Srombeereit. Johannisbeeren». Lestes erlrischungsgetränk
tin äen Zâmilienlisch unâ bei üustlügen. Traubensattkuren. fZl!8

Zitronensaft, «b filmbeersvrup. ss> Litronensvrup.

» SinAsr's
Ivînsle veîgske -um Sien!

klsttk. fMkMMW
mit extra starker, clroitviliAvr Rattsris à

i^r. 1.45 und ?r. 195. fiir ^Veiknaektsgesekenke
sekr geeignet. Von 6 Stilok an 15 " „ lìadatt.
.isder Iväuler erdalt need k. t^ssedslik.

?isàsrs I5sràsichsn-La,2s,r
ZüZj Föss (Xt. ^üriob). «M'MZ,

llvvllllilliZ

v
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0
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0
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0
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0 Londons von
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UederaU erbsUiicb.

Carl Llunk
Illirliiaolisr

im lliiiàiiltgàile
liàit sieb ?nr

ItiefktMg
von ilweo

Zoeloi» Hi»t
nngslögsntiiobst smpfobisn.

Lîolrlvne kings.
Uknkeîtvn,

prompte àuskiidruilA von kop-traturoii.

-^ > >(xi i'(

î!nr volligon'IZsIeloiàung von puppen
von 30 em bis 46 ein; àio Nnsso können
loivbt vorgrössort, vorkloinort oàor
verlängert voràon. (3409

ssfan? Lafl Wsker. lüriek
Lpislsrarsir
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Vira v/egen seines »ngeneiimen Uerucbs unli (Zesekmeeks suck von lien iiinliern gerne genommen.

1st in cien ^.votdeksn sum preise von Pr. t. — per pleseks erbëltiieb.
Ni... »«NI« «I»r»ur, <!»»» j. ii«' Ili.s.I.e ,»jt iliil. iist. I.eii.I. ^ »Irin» v. rs. I.eii jsl. "HWM

r, Lollmunn » I.S Look« â Lio», lAisill Xnbrik, Lssol. 2MS



©ditaetper SrauEn-Uettung — Blätter für »en tjâualtdten Beets

Eine

Quelle der Kraft für Alle
die sich matt und elend fühlen, nervös und energielos

sind, deren Schaffenskraft durch geistige oder
körperliche Ueberarbeitung herabgesetzt ist, oder
denen erschöpfende Krankheiten und schwere
Gemütserregungen die Widerstandsfähigkeit nahmen, ist

Sanatogen
Von mehr als 2000 Aerzten aller Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu haben in Apotheken und Drogerien. Broschüre gratis und franko von Bauer & Cie., Berlin SW. 48.

Generalvertretung für die Schweiz : Basel Spitalstr. 9. [8858

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Fr. 1. 30
2. —
1.40
1.40
1. 50
1. 40

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit iodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberalf käuflich.

As. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko,

IW Direkt vom Fabrikant zum Käufer ~Ä1

1.75

Kredit: 6 Monate!
5 Jahre Garantie!

Diese Uhr. Nickel, echt Weissmetall,
garantiert unveränderlich, mit doppelter
Nickelschale, Charnieren, Remontoir,
Ankerhemraung, 8 Rubinen, unzerbrechliche

Feder, mechanisch hergestollt, die
vorzüglichste und vollkommenste der
jetzigen Fabrikation, die empfehlenswert.Uhr

für Personen, welche schwerere
Arbeiten verrichten müssen.

Die Uhr ist für grosse Widerstandsfähigkeit
berechnet. Der bescheid. Preis

dieser Uhr, trotz ihren guten Eigenschaften,
verspricht einen guten Absatz bei

Post- und Eisenbahn-Angestellten,
Landwirten, Mechanikern etc.

Jedermann wird diese billige u.
konkurrenzlose Uhr verlangen. Alle Uhren
werden für 5 Jahre garantiert und vor
Versand beobachtet, geölt und roguliert.

Senden Sie Fr. 5. — nebst Angabe
der genauen Adresso und Sie werden
eine Uhr genau wie nebenstehende
Abbildung franko erhalten.

Nach achttägiger Probezeit belieben
Sie uns zu avisieren und werden wir
dann jeweilen am ersten eines jeden
Monats einen Teilbetrag von Fr. 3.— perNachn. erheben, falls Sie nicht vorziehen,
den Betrag mit Fr. 18.— bar per Mandat

einzusenden. (Bei Barzahlung Fr. 1.50
Rabatt.) Sind Sie mit der Uhr nicht
zufrieden,können Sie dieselbe zurücksenden
und der einbezahlte Betrag wird Ihnen
sofort zurückerstattet. Die grossen Vorteile

unseres neuen Systems sind :

INNOVATION
mit einigen Centimes pro Tag.

Solidität! Sicherheit!

Fp. 18-

bar

Fr. 1910

auf Zeit

Geiianig'keit!
8 Tage Probezeit — 6 Monate Kredit — 5 Jahre Garantie.

RECORBET & Cie., Uhrenfabrik, Chaux-de-Fonds.
Grosse Auswahl Damenuhren. [3167

Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht.
Bell, den Namen der Zeitung angeben. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Gicht, Magenbeschwerden
[Hühneraugen.

Ich bestätige gerne, dass Sie mich durch briefliche Behandlung von Gicht
mit Anschwellung und brennenden, bohrenden Schmerzen, Magenbeschwerden,
Verdauungsstörung, Druck im Magen nach dem Essen, Aufstossen, bitterem
Geschmack, Stuhlverstopfung, Hühneraugen und häufigen Kopfschmerzen vollständig
geheilt haben. Ich bin sehr zufrieden mit Ihnen und froh, class ich meiner
schweren Arbeit wieder wie früher nachgehen kann. Bevor ich mich an Sie
wandte, prophezeite man mir, ich würde nie wieder zum- Schaffen kommen.
Sie können meine Heilung nach Ihrem Gutdünken in den Zeitungen
veröffentlichen. Mein Name ist weit und breit bekannt und bürgt dafür, dass
das Zeugnis der Wahrheit entspricht. Neustadtstr. 14, Luzern, den 25. Sept.
1902. Albert Schenker, Schmied. KW Die Echtheit vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Schenker, Schmied, dahier, beglaubigt : Luzern, den
25. Sept. 1902. Kontrollbureau der Stadt Luzern, der Chef des Kontrollbureau :

J.Weber. "WH Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2850

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter ©yjçax,
Fabrikant, Bleienbaeh, Kt Bern. [3320

Singer's
»«•I HïpMer Zwieback

in Qualität unübertroffen.

Töchter-Pension.
Guter franziis. Unterricht. 3Iusik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorziigl. Referenzen. Preis
80 Fr. per 3Ionat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Boudry, Xeuchâtel.

Heirate nicht
ohne Dr. Retan, Bach aber die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
felesen zu haben.Versand verschlossen
urchïîedwig's Verlag in Luzern.
!W Abnehmern beider Werke

liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiecliocolat aller Art.

-w/r- I beseitigt mit Sicherheit alle Unreinigkeiten
IVA1FOl im Gesichte und des Körpers, verleiht einen
reinen, zarten Teint, jugendfrisches Aussehen und weisse
Hände.

entfernt unangenehme Ausdünstungen des
Schweisses und ist als Zusatz für Bäder

eine YYohlthat für den menschlichen Körper.
Mirol

Mirol ist besonders ein ausgezeichnetes Mund¬
wasser, es beseitigt einen unangenehmen

Mundgeruch, stärkt das Zahnfleisch und erhält stets
schneeweisse und gesunde Zähne.

T\IW <-».(-vi ist erhältlich à Fr. 2.50 per Flasche in allen
A~A.11 Ui besseren Coiffeur - Geschäften, Par-
fttmerien und Drogerien. [3273

I Zur

Hechtapotheke
und

Sanitätsgeschäft
Hausmann A.-G-.

Basel, Davos, St. Gallen
Genf, Zürich.

SclÉUs-PIlegg
empfehlen wir

Gesichts-- 13454

Massage-
Apparate

Gesichts-
Massage-

Douchen
sowie sämtliche

Kosmetische Präparate.
Prospekte und Preislisten gratis.

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 12442

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, JD. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 5iî rasche Hebung der körperlichen Kräfte is Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung yor Fälschung l Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet l

Schweizer Frauen-Zeitung - Blätter für ven häuslichen Kreis

klirre

kì»Sl>S ÄSr till ìttl
clie sielr rrrstt urrcl elerrci kütrlerr, rrsrr/ös ttrrcl errergie-^
los strict, clererr ScîksLkerrskrskt clurelr geistige ocler
KLrpsrlielrs 0sbsrslrbeiturrg lrsrsbgssetxt ist, oâsr
clenerr srsolröpketrcle l^rsriklreiterr urrcl sotrwsre Qe-
rrriitserrsgurrgsrì clie VViclsrststrâskstiiglceit trslrrrrelr, ist

LartaiOASrt
Von melin aïs Lllllll Aoriton sllsr Kulturlâncloi' glàn^oncl bogàvlitot.

^a babsn ta àgotllglcsll und lìro^srisil. Lrosvllüro xratls llllà krauko von Lausr â lîis., Lorlill 84V. 48.

Kenenslventnetnng tür «lie Svk«eî^ - Bssel Spitslsti». g. 3358

v' vàkiiik» 8 Nxixxxikxxie
4O eii^^c)i_cz

kr. 1. 30
2. —
1.40
1.40
1. S0
1. 40

Lbemisvb rein, ^SASn llustsn, Hais- und Lrnstkatarrbs
U!t Kreosot, Krösstsr KrkolK ksi VnnKsnsebvvindsnekt
Uît loileisen, KSKSn Lkropknioss, bester VsbsrtbransrsaM
!Mi Kaiicpbospbat, bestes ìlâkrmittsi à knoeksnsoktvaobe Xindsr
lilit Lasoara, reimlosestes iVKMbrmittsi à Linder nnd Crvvaekssns
iilit Santonin, vortreMiekss Wurmmittel Mr Linder

Ovo-Uulfillk. Latüriiobs LraitnakrnnK t. Lsrvöss,
KöistiK und körpsriiek Lrseböpkts, iZintarms, üdaAsnieidends sie.

I)i. >Vunàvr'8 àl/xurliei- unà Uàboudous
RUKmiiodsii dedauuìo Dusìoumittol. uood vou kviuvr Imitation orreiodt. — IIokorai5däukiiod.

Vei-lsngen Sis unsern lZntsIog grstîs und trsnko. ^Z>

virsl^t vom?adàarit saun ILâàr! "WW

1.75

lîrsâit: 6 IVloliaìS?
5 àlirv 6g.rg.Qtiv!

!>!«»« Xiokol, oodt ^Voissmoìail,
garantiort uuvoräuciorliok, mit iloppoitor
Diodolsodalo, ('daruiorou, lîomoutoii',
^udordommun^, 8 Ludinou, uosordrood-
liodo p'oâor, meodauisod der^ostollt, 6io
vorsiiisii^dsto und vollkommoustv dor
iotsdsen Dadrikaìiou, dio ompkodlous-
^vort.IItir kUr Lorsonou, v^olodo sodwororo
^rdoitou vorriodtou milssou.

Dio Ddr ist Mr grosso ^Viodorstands-
Mdi^doit berooduot. Dor dosodoM. Lrois
diosor Ddr, trot^ ikron xutou Disousokak-
ton, vorspriodt oinon xuton ^.dsat2 doi

und kt»vnt»»t»i» ^llxv»t«IIt«lA,I »»«iHvirtSil, Al«<;l»»litk«rli oto
dodormann >vird diose kilii^o u. icon-

kurron^ioso Dtir vorian^on. ^.ilo Dkron
cordon kiii» ^arantiorli und vor
Vorsand doodaoktot, svölt und rvsuliort.

London 3io ^ir. 5.— nokst ^.nxado
dor sonauon ^.drosso und Lio v^ordon
oino Ddr sonau wio nodonstodondo ^d-
dildun^ kranko orkalton.

l>saod aedttä^isor Drokosioit doliodon
Lio uns 2iu avisioron und ^vordon ^vir
dann io^voilon am orston oinos iodon Ido-
nats oinen ^oildotra^ von ».— pvrLaotin, orkedon, kalls Lio niokt vorisiodon.
don Dvtras mit I''»'. R8.- t>ar xivr Nan-
dat oillsiusvndon. (Lei Larsaklunx »'r.K.SQ
lìadatt.) Lind Lio mit dor Ddr nioiit siu-
kriodon,könnon Lio diosolko î?urUoksondon
und dor ojnbosadito Lotras ^vird Iknon
sokort 2urUokorstattot. Dio srossvn Vor-
toilo unsvres nouon L^stows sind:

I«t«t0V^I0>»
m!i sini^sir Lsiliililss pro 1aA.

Loliät! Liàsrlisit!
fl'.lg.dv

Ltf Ikit

8 rllKv rroke^sit — 0 Vonate Kredit — 5 dàrs (larantis.
KLevkLLI âs Lis., vkrsàkrik, Lkaux-âs-?onà

<Sî««s« Vii»«»î»I>I II»m, ,,,ilirc ii. ^3167
unci srnsîs sssriOtiî.

ösH. lien üäme» Iiöl" MW Wà Verlangen Sie uneern vaisiog gratis und frsnico.

(Z-ielit, Mg.Z'SDdsLed.v^Li'ÄSD
!lIàQ6I'3.DZ'6D.

Ick ksstätiß-ö Asrns, dass 8is inisk dursk krisdieks LskaildlnilA von Liviii
mit /tnsvklveiiung und brennenden, bobrenden Sobmerren, lilagsnbesoblverden,
Verdauungsstörung, 0ruvlc im ülagen naok dem iZsssn, ^ulsiossen, bitterem 0e-
sobmaeic, Stublverstopfung, «übneraugen und bäuiigen Koptsvbmsrren voliständiK
Ksksilt kakon. Ick kin sskr ^utrioden mit IImsn und t'rok, dass iek msinsr
sekvvsrsn ^rksit tvisder vis kriiksr nackAokon àm. iZsvor iok miok an 8is
ivandts, proxks^sits mall mir, ick cviirds ms visder zmim Sokatksll kommen.
8is köllnöll moins IlsiillllK naok Ikrsm (lutdünköll in dsn ^eiinn^sn vsr-
oilölltiiekön. Idsin kams ist ivsit nnd krsit kskannt nnd kiirAt daMr, dass
das ^snxnis der >Vakrkeit sntspriokt. Konstadtstr. 14, k>lli?srll, don 25. Sspt.
1902. ^.iksrt Sokenkor, Sokmisd. vis kektksit vorstsksndsr vntor-
sokrikt dos Herrn ^iksrt Sokenksr, Sokmisd, dakier, ksAaukiAt i Vrmsrn, dsn
25. Sept. 1902. kontroilbursan der Stadt Vn^srn, der L!kök dss Kolltroilknrsan
d. ^Vsbsr. "MW ^drssss: privatpoülciiniic 0iarus, Xirokstr. 405, Siarus. ^2850

kennei» ttslkteii,
slZ^ste!' iiàivllûeiM üieiiis^lvll llü' lärniss u. iinàn

kennel» t.eïll«snr>
Liu Domdon, Vised-, Hand-, Xüodon- und
Dointüedorn, domustort ìVtìltvl'
Dadridant, «Iolvllk»«t», Xt Lorn. s3320

SivAsr's
-»> IlWUà MM
în QusUtst ur>übei»ti'oßten.

ìôcdtei-?en8Ì0ii.
Kilter traiisdis. Ilntsrrivlit. dliisik.

Ilaisrsi- und Handarbeiten, b amiiisn-
leben. Vor-iÜAi. itetsrenxen. kreis
80 kr. i>vr Aloiiat. M14

IVIe. ^aquemst, lüplliiiiiel'!« ^iitötin,
Xeriekâtel.

I^eîi'sîe nïvkî
okllö I>I tîc ttlii. Itilel» i Sie
IZI»«, mit 39 anatumisvksn Bildern,
kreis 2 kr., kr. Vecvitt,

<1. liinävR -uIiI, kreis 2 kr
selsssn?n kaben.Versand vsrsebiossen
dnrek Xvdi^viL'îs Verlux in vnsiern.

Vknebmsrn beider ^Vsrks
lietere Krutis „kio sebmeiic- und
^ekakrloss kntbindnna der krauen"
(preisKskröntes 4Verk). W81

LIlvevIàt ». l!iicü0, Aiildielioevlât, kààkdioeolàt üller dt.

1 dvseitixt mit Sicberbeit alls tlnreinigkeiten
l?Z. im kssicbts und des Körpers, verleibt »inen

reinen, -arten teint, iugsndtrisekes àusssben und cveisse
itànde.

entkernt unangenekme Ausdunstungen des
Scbivsisses und igt als /usst- tur Lsder

eins VVokIiàt kur den msnseblicbsn Körper.
Mirol

Mirc>1 ist besonders sin »usgs-sicknstes illund-
cvasssr, es dssvitiKt einen nnenzensbmsn

iüundgsrueb, st-irkt des 2»kntieiscb und srbSIt stets
scbneervsisse nnd gesunde 2Sbne.

Ulr ^ ^,^»»'1 kt erbeitliok à Kr. 2.so per Kiascks in eilen
c^lr hvssersn c <.>u. »r - ii. s. l.ull. i,. ?»r

fiiiiierj. i, und lirs^erten. 13273

Hscztitapoààs
und

LsnitâtsNSSOliâkì

Basel, llsvos, St. lZs»en
Kent, ^iìniel,.

sinpisklsn tvir

(AssiàtL''
Massage^

Qssiczlais^

DoiiOdlsri
sotvis sämtlioilö

i<o8Mkti8etik pfäpai-ate.
?rv8pàte uiià Preislisten Kâtis.

^kgào^uog âek ràgliotnSki I>Iàkukig
mkttelst àtstoor zznantktüten von Ì2442

Or. Oorrirrisls OasuiatONSu
fsereknkste«, oonoentrkerte« SaernoStodtn, D. «.-t'st. iVr. 70,0, ebemi.seb rà«« ckt^osrkn 20,o, lkekn r«,<> knel. ksnkklkn 0,0014

laswirkt ksi Kiocìskkl isâsri ^ItSKS WÎ6 LIkwaczìlsskiski
«ol-«elle >1/./.otr't2llus/iU!e ìiî rasolle SedanK «ter ^örziervc-l-etl ltra/ts ììZ StarkunZ des kesa/ut-Verveus^steuis.

vv? I-'àlsolluoF / à» D?, Vi?» 7a7/5-»à vo» à /,7- 7777c/ S<SU/c,5à//
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mittlere
Sahnliofstrasse

60 und 62

Spielwaren
110" Spezialhaus ~WI ^

Franz Carl Weber

für Abnahme von feinstem, vollfettem,
saftigem [3456

in Postcolli von 5 und 10 Kilo; per
Kilo zn Fr. 1.60 franko nnter
Nachnahme. Wir bieten das Feinste für
Hotels, Pensionen, Restaurants und
feine Privatkundschaft. Garantiert
tadellose Bedienung. [3456

Familie Schelbert
Kaltbrunn, Kt. St. Gallen.

Singer's
» Kleine Salzbretzeli

feinste Beigabe zum Bier!

Gratis und franco
Verlangen Sie reich illustrierte Preisliste

Uber: Laubsäge und Kerbschnittuten-
silien, Werkzeuge und Beschläge, Schlittschuhe,

Taschenlampen, Haushaltungsartikel,

Gassetten, Leitern. (H4448G) [3438

Lemm- Marty, St. Gallen
Multergasse 4.

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Farketol
(gesetzlich geschützt)

dem Pussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

fflV Kein Blochen. *•!
Gelblich Fr.4-.—, farblos Fr.4-.50.

Verkaufsstellen :

St. Gallen : Schlatter & Co. d

Wintertliur : Gebr. Quidort.
Zürich : H. Volkart & Co., Marktg.

A von Büren, Linthescherpl.
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu
verwechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen
angeboten werden. [3026

Original -Selbstkocher
von S. miiller.

Reformküche.
Kochanleitung gratis. Apparate und

illustr. Prospekte bei (R267R) [3388

S. Müller, Konrailstr.49, Zürich III.

Ctwcolfll 6 CflCflO

SPRUNGLI

t»

in[ [3272

Iträftig©n
und

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

jL Wishemanti-Knecht, Ceniraihoj, Zflrieh.
Specialgeschäft feiner Haushaltungs-Artikel und Luxuswaren.

Moderne Bijouterie.
Gold- und Silberwaren.

Erstklassige, versilberte and vergoldete

Tischgeräte.
Geislinger Argentan-Bestecke

vollkommenste, dauerhafteste,
galvan.Versilberung, gesetzl. geschlitzt,

moderne
Kayserzinn-Nickel und Kupfer-Geräte.

L

Kunstbronzen.
Teil- und Pestalozzi-Statuen.

Onyx- und Marmor-
Säulen — Etagèren — Tische.

Schreibtischgarnituren.
Rauchservice.

Elektrische Klampen.
Kunst-Porzellane.

Originelle Terracotten.
3415] Lederwaren, Fächer.

Unübertroffene Auswahl preiswerter, reizender
se*g»*»»*«?** le.

(OH 3984)

Wannenbäder zu jeder Tageszeit.
Vollkommen eingerichtetes

^•Türkisches Bad - -
Elektrische Lohtanninbäder

Massage

[3396

Fango

* ae

Hydrotherapie

Lichttherapie
Elektrische Glüh- und Bogenlichtbärier.

Kohlensäure-Bäder, Bettdampfbäder. — Sonle-

und andere medizinische Bäder. — Behandlung von

Nervenleiden - Magen- und Darmkrankheiten - Herzleiden

- Muskel- und Gelenkrheumatismus - Fettsucht—Gicht — Blutarmut

Frauenkrankheiten - Hantleiden. (Za (i 1795) [8420

Neuheiten
für gestickte

EsmtoIm int Mttn
empfiehlt in grosser Auswahl

H. Linden, St. Gallen
Neugasse 18. [3431 J

LOSE
vom 8tadttheater in Zug
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Fran
Hirzel-Spöri, Zug. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. Ziehung im Januar. [3353

JtfLlABLf"
besser Petrol-Gasherd

der

Prospekte mit Pteisangabe versendet
3032 ] J. G. Heister
Zürich. 35 Merkurstrasse 35.

Prima gemästetes ungarisches

Tafel Geflügel
in Postcollis von 5 Kilo franko gegen
Nachnahme, trocken, rein gerupft,
Enten, Brat- und Backhähnchen,
Suppenhühner, Poulets, Poularden
Fr. 7. TO. Fette Gänse, nicht
ausgeweidet, Fr. 8. —. Indian,
ausgeweidet, Fr. 8. —. [3429

Mic. ««* Ii
Mastgeflügel-Export

Toront.il - Ujvâr, Ungarn.

CeylonnThee, B,^ctnd
kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd. per '/2 kg
Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe 3.00 4.—
Pekoe 3.30 3 60
Pekoe Souchong - 3 40

~ beste
Qualität

Souchong Fr. 3.00, Kongou Fr. 3 00 per '/2 kg
Rabatt an Wiederverbäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [3410

China-Thee,

Carl Osswald, Wintertliur.

Schweizer Fraurn-Zeituns — Blätter fSr de i häuslichen »reis

miiilsrs
Ds.knd.0Lstrs.sss

88 uuâ 82

SpivRv»i?si»
«S" Lps2ia.11ia.us "TUI ^3

^rsn2 0srl V^sbsr

kür ^ünnüino von ksinsìom, voilksttom,
sàkti^sm ^3456

in kosieolli von 6 nnà 10 Lilo; xor
Xilo 2n ?r. 1. KV krnnico nntor linoü-
nàino. Mr üioton àns ?ginsto kür

llôiois, konsionsn, Rsstnnrnnis nnà
kvino ?rivntknnàsoûs.kt. knrnnìiort
tnàsiloso Lsàionllll^. MS6

?arnilis Zczkslksrt
Ilslîdnunn, Xi. 8t. KsIIen.

Linker's
llmö kâàli

Gsînsîs vsîgsbe ^uin Vîvn!

krstis m- ?raneo
Vsrlitnseo 3!s rsiok iilustrisrts ?rs!s-

lists Ubsr: I^aubs'àss unit üsrbsodn!ttutsll-
siiisn, Vsrk^suxs unit Nsssiiliiss. gvdlitt-
sodudv, 'l'asoksiilamnsi,. Hausksltunss-
»rtldsl. Làsssttso, lisitvro. <kltt180> i3t38

t.emm - >!ilkìi't>, 8t. Lallen

vsuennrl
aukdakrs, ivakrt nur

(gesetTlIck gsscüllNt)
4sm ltussboâsn ssio sutss i4usso>ivn.

KIsnr okns lîlà. sseuvki àviàr.
NWk^ Xein kloeken. "ME

Qsldlietl k^n.4.—, fandlos p'r 4 50.

«t. «»Ilvn: Zvklattsr <à 0o. 6
HVtntvrtì»»r : 0skr. i^uidsrt.

: U. Volkart <à 0o., Narkts-
vou LUrsn, kiiutkosokorpl.

(^sitors kol^vu.)
?arksto! ist uiskt 2U ver-

vvsoksslri mit t^aokakiuiln^su, ^vslods
unter ävnlisk tautsudsn ^laiusu aues-

^3026

lIl'igMl-ZelliZàke!'
vou 8. AlUIIer.

X.ooii»uls!tuns gratis. Apparats uud
illustr. ?rospskts ksi (Iî267R) ^3388

8. Mülle»», !(l>Nl'Sll8tl'.4g, ^Ül-iek !II.

(ksàl s («M

5kMsMI

»
in' M72

nnà

teinsekmeàevcjen

Xoek-àoeolà
in ?nlvsrrc>rrn.

Itasczkssts XvekkersituilA.

A. VàmnN'Xneelit, eeààs. Aà
Speeînigeeeliàkt keiner gnusiiiltllllZs-ikrti^el uûâ I-uxusvnrell.

dloâsrns Stlonksris.
«»III. und 8îlken«»si'en.

rîsvkgs sîs.
Leislmger Zingenîsn-Sestevlte

vollkommenste, (lsnvààkteste.
S»Iv»n.Vsrs!It>eruns, svset^I.sssvliUtiît.

^üxser^Iüll-kilekel und Kupier-Keràte.

i.

^nnk>k1zrc>n2sn.

IsII- und Pe8talo^i-8tatuen.
Onvx- uncl IVlnvmc,^-

Säulen — Utagèren — riscke.
Sekneîdtîsvkgsnnîtursn.

k^suckso^vies.
l1>-8< I><^ 1^1,1»,»< !».

3415^ I s«>vrHv»r«», W

^nüdSntroffsnS ^luswat»! pnsis^vsrksr, nsi^sncisn
IM'^ssîL» »» -

(t)ti MSt)

UVsnnenksllen ^à-
Voiilrornrnsn sinssrioNkskss

7ürki8ekk5 Laà
t!eIliki8i:>iL ililiisnnindàllek

I»Issss>gv

i3396

^sngo
ll^Merspie

I.îvkiîkel'spîe
kleilnzelie K>i!li- um> 0Mli>!Mâà

»»iiielizàete-gâeet. Sellilziiipfdâl!er. — 8ln>e-

M sàrs meiüneizeke ösiler — Seliseàng voe

iiöiveli!eil!e>i - iilsgee- M! »znàzMàe - lienieilie»

-- àiel- xiei Veiniitiielimslisiiiez - kellzuciil—8ir>it — Slàml
krsliêliinzeiiieûeii - 8»>il>eii!eli. fl» « lïSS)

I^SUtlSitSU
kür Asskieià

llmmîà »»à Imà
H. I.înilvi,, 8î. Kallsn

Hsnsnsss IS. >34Zl â

I_os^
vom l8t»«ZttI»vkU«» il» êr
ssnàst ?u 1 ?r. und leisten 2N 20 Oks.
lins grosse I^ossversnnci-Ospot Vr»»»
Uìli««I ^piiri, iLuzx. Hnnpttrskker
30,000 nnà 15,000 ?r. iluk 10 sin
Qrati8-1,08. üelieiig im iseest. i^W3

bests'?el'k'oI'ÜZ5likk'cj

jUHüeE^

l'rosvskts mit ?ivisammdv vsrsencist
zozsi > <» Illicit!
Z!Url«I». 3S IVIsr><urstrnsss 33.

prima gemsstete8 ungari8otie8

laikl keilüge!
in ?08tvoIIÌ8 von 5 Xilo krnnlto KSASN
I7nànàûms, Iroàsn, rsin Ksruxkt,
iZntsn, Lrnt- nnà Lnekliäünvilen,
8uppsnüüt>nsr, ?onlsts, i'oulnràs»
I?»'. 7. 7ti. retts (Znnse, niât NU8-

Asvvsiàsk, iS»'. 8. —. Inàinn, nu8AS-
vvsiàsl, i^r. 8. —. i3420

IMslS.«. -M »» M»«« »I
ûàskssklÛAsI-Dxpork

V«r«i»tàl i jvài, lii<xî»iii.

Se^iQU^îKSS,
^ ^

àà às°â

Ors-v^e ?skoe ^r. 4.5V k'r. 5.—
vro^en ?àv6 Z.VV 4 —
?ài)6 „ 3.3V 3 VV

Stiiriâ^l'kSS,

varl l)88walll, ijViàiinir.
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